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Nr . 27, Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei dm K. Postämtern und Postboten. Samstag » den 16. Jebruar Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907«

Amtliche-.
Der König erteilte dem PostsekretärDeiß in Keet«

maoshoop (Tüdwestafrika) die Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung des ihm vom Deutschen Kaiser verliehenen
KrournordruS vierter Klasse am weißen Baude mit schwarzer
Einfassung. (Deiß war früher als Assistent beim Postamt
Alteusteig angeftellt.)

Tagespolitik.
Das bayerische Zentrum hat gegen die

Erzbischöfe von München und Bamberg wegen
des Einspruchs, den diese gegen die Stichwahlparole der
bayerischen Zeutrumslritnng zn Gunsten der Sozialdemokraten
erhoben, eine gewaltige Hetze eingeleitet und unter
anderem behauptet, nur auf höfischen Druck ans München
hätten sich die beiden Erzbischöfe zu ihrem Einspruch be¬
wegen lassen . AlS der jüngere von beiden erklärt der Erz¬
bischof von Bamberg diese Behauptung für eine volle Un¬
wahrheit und nimmt die ganze Verantwortung für den ge¬
meinsam und auS freien Stücken getanen Schritt auf seine
Schultern.

Das neue sächsische LaudtagSwahlrecht
wird, wie es heißt, eine Zisammenstellung aus deu ver¬
schiedenen WahlrechtSgesetzru bilden mit besserer Berück¬
sichtigung der Erwerbs - und Beruftkreise sowie der Ar¬
beiterschaft.

** *
Im preußischen Abgeordnetenhaus

stand am Mittwoch der Forstetat auf der Tagesordnung
und es entbrannte ein Kampf um den BerlinerGruue-
wald, der die „ Lunge" der Weltstadt genannt wird und
dafür von deu Ausflügler» mit Vesper - Einwickelpapier und
Eierschalen „geziert " wird, dem auch das schöne Lied : , Jm
Grunewald ist Holzauktion, . . . die janze Fuhre kost' een
Dahler " gewidmet ist. OLerlandforstmeister Wesroer er¬
klärte , daß uiemaud au die Vernichtung des Grunewaldes
deuke, wenn Berlin aber Wald haben wolle, müsse es ihn
vom Staate kaufen . Hierauf wurde Besserstellung der
Forßbeamten verlangt , im übrigen eine Reihe von Eiozrl-
wüuscheu geäußert. Der Etat gelangte zur Annahme.

»
* »

Einen beherzigenswerten Antrag haben
die liberalen Parteien im Preußischen Ab-
gordyetenhause eiugebracht, indem sie wünschen , daß
die Ttaaatsregierung ersucht werde , die Lehrpläne der Volks¬
schule und der höheren Lehranstalten in organische Ver¬
bindung zu bringen und die bei den staatlichen höheren
Lehranstalten noch bestehenden Vorschulen allmählich auf¬
zuheben . Die Durchführung der beantragten Maßnahme
würde nach verschiedenen Richtungen hin segensvoll wirken.

* **
Wie nach einer hitzigen Karten-Partie, so geht es auch

nach einer Wahl : Das . Nachspielen "
, die Kritik,

wird oft mit fast noch « ehr Lebhaftigkeit geführt, wie das
eigentliche Spiel selbst, und da diesmal für manchen Politiker
recht unerwartete Ergebnisse sich eingestellt haben, erfolgen
die Erörterungen noch extra umständlich , woran AlleS ge¬
legen hat und worum Alles so gekommen sein könnte l Ziem¬
lich spaßhafte Zwischenfälle sind ja mitunter gelaufen ; ver¬
schiedene Zeitungen, die sich ihren Leser als Allrrwrlts-
Propheteu präsentiert hatten, waren auch auf deu Gedanken
gekommen, eine Prämie für denjenigen ihrer Abonueuteu
auSzusetze», welcher vorher daS Resultat annähernd am
richtigsten erraten haben würde. Eine stillschweigende Voraus¬
setzung ist dabei anscheinend überall eine starke Niederlage
der kolonialfreuudlichen Parteien gewesen ; denn, obgleich
nun schon mehr als acht Tage seit den Stichwahlen ver¬
strichen find, daS Schluß -Ergebnis also längst vorliegt, ist
von einer Prämiierung desjenigen Abonnenten, der am
richtigsten geraten hat, immer noch nichts verkündet . ES
scheint allenthalben also dermaßen . vorbeigeraten" worden zu
seiu, daß eine Prämiierung unmöglich war. Hoffentlich
nimmt mau für die Zukunft sich daS zum Master und
unterläßt ebenso wie das Prophezeien das Raten ; beides
bringt gleichermaßen nicht- ein . Noch weniger rin bringt
aber die Fortsetzung oder gar Zuspitzung der persönlichen
Erbitterung . Die Anhänger des Herrn Bebel können sich
nicht überall in die erlittenen Verluste fügen, während doch
1903 , als die bürgerlichenParteien schlecht abschuitteu , deu

letzteren auch nichts weiter übrig blieb , als sich in das Un¬
vermeidliche zu finden . Durch Schüraug der Gegensätze
wird kein Erfolg erzielt ; das ist eS vielmehr gewesen, waS
deu Umschwung heroorrirf . Auch dabei hat eS au komischen
Szenen nicht gefehlt . In der durch ihre Porzellaofabrikatiou
bekannten altrnburgischeu Stadt Kahla hatten Arbeiterfrauen
nicht- von deu Bauern .auf dem Markte kaufen wollen,
weil die Laudleute konservativ gewählt hatten. Die letzteren
verkauften ihre Produkte nun au die bereitwilligzugrrifeudeu
Händler , und die Arbeiterfrauen mußten von denen mit
Aufgeld wieder kaufen . Also zu große Leidenschaftlichkeit
wendet sich gegen die eigene Brust , resp . gegen das eigene
Portemonnaie.

» *
ElDie Gerichtsverhandlung gegen deu im

Reichstage viel genannten GeheimenSekretariats-
Assistenten a. D . OskarPoeplau vor der 3 . Straf¬
kammer des Landgerichts I Berlin , erweckt allgemeines
Jateresse. Poeplao, auf dessru Zeugnis sich im Reichstage
die Zentrums - «ud sozialdemokratischen Abgeordneten mit
Vorliebe beriefen , ist der Verletzung deS sogen . Arnim-
Paragraphen, deS § 353 a des Strafgesetzbuchs beschuldigt,
nach welchem ein Beamter deS Auswärtigen Amtes, der
ihm amtlich zugängliche Schriftstücke oder Ausweisungen
seiner Vorgesetzten dritten Personen widerrechtlich mitteilt,
mit Gefängnis oder 5000 Mark Gtldstrafe bestraft wird.
Der Angeschuldigte geriet mit seiner Behörde wegen der
Festsetzung seines Gehaltes in Kovfl kt und verletzte in
seinen zahlreichen Eingaben und Beschwerden au sie die
Rücksichten auf die Disziplin . Es kam za einem Disziplinar¬
verfahren, das mit der Amtsenthebung PoeplaaS endigte.
In diesem Verfahren hatte der Angeklagte rin amtliches,
um für die Behörden bestimmtes Gutachten über se>ru Per¬
son seinem Verteidiger, Justizrat Grüoschild, zugäufl.ch ge¬
macht . Ferner werden dem Angeklagten Verletzung der
Amtsverschwiegenheit und Indiskretionen aus dem Kolonial-
amte zur Last gelegt . Er soll einige amtliche Verfügungen
und Berichte dem gleichfalls viel genannten Bareauvorsteher
Wistaba übergeben haben, von dem die Urkunden an die
Abgeordneten Roeren und Müller -Sagan gelangten. Ge¬
meinsam mit Wistaba soll der Aageklagte sich au verschie¬
dene Abgeordnete, insonderheit den Abg. Erzberger gewen¬
det und ihnen Material zur Besprechung angeblicher Miß-
stävde in der Kolouialverwaltung angedoten und ausge¬
händigt haben.

« **
Bet der am 13 . dS. Mts. vorgeuommeoenReichs¬

tagsnachwahl im Wahlkreis Wreschen -Plescheu-Jarot-
schiv, die durch den Rücktritt des doppelt gewählten Polen
v. ZarlinSki notwendig geworden war , wurde der polnische
Rechtsanwalt Seyda aus Posen mit großer Mehrheit gegen
den deutschen Kandidaten gewählt. — Im Wahlkreis
Mühlhausen -Langensalza, wo gleichfalls eine Nach¬
wahl statizufirdeo hat, wurde in einer Versammlung der
Vertrauensmänner der konservativen Parteien, des Bandes
der Landwirte, der Nationalliberalen und der Freisinnigen
der frühere Handelsministrr v. Möller einstimmig alS
Kandidat der nationalen Parteien aufgestellt. Man hofft,
Möller werde schon im ersten Mahlgang gewählt werden.

* *

Für Auswanderer nach Südwestafrika
wird in der Kolonialabteiluug ein ausführlicher Ratgeber
ausgearbeitet. Die Verhältnisse ia dem Schutzgebiet haben
sich nach der neuesten amtlichen Meldung weiter gebessert.
Nachdem jetzt auch mit dem Führer der noch im Felde
stehenden Franzmann -Hottentotten Verhandlungen einge¬
leitet worden find , ist vielleicht der eodgilüge Friede nicht
mehr fern.

* **
Der Norddeutsche Lloyd in Bremen begeht

am 19 . Februar sein 50jährtges Bestehen . Bon Bremer
Kaufleuten gegründet, hat er sich aus kleinen Anfängen zu
einer großen Hrodelsflotte entwickelt, die mit einem Kapital
von 125 Mill. Mk. arbeitet und über 368 Fahrzeuge ver¬
fügt. Allein 134 Dampfer vermitteln deu Verkehr mit
Amerika . Es find die schnellsten Schaffe der Welt darunter,
die Deutschlands Rahm auf dem Ozean künden und der
deutschen Handelsflagge einen geachteten Namen verschafft
haben. Dre Freude ist umso größer, als fast alle Schiffe
auf deutschen Werften gebaut find, vor allem auf dem
Stettiner .Balkan "

, der gleichfalls soeben sein Jubiläum
feierte und au den E .folgea der deutschen Schiffahrt be¬
deutenden Anteil nimmt. Im Kriegsfall kann ein Teil der

Dampfer als Hilfskreuzer Verwendung finden. Wie mit
Amerika , so unterhält der Lloyd einen regen Verkehr mit
Ostafien, Australien und mir den Mittelmeer-Länderu. DaS
Heer der Angestellten und Arbeiter deS Lloyd erreicht die
stattliche Zahl von 12000. Mehr alS die Hälfte davon
find Seeleute. Am Tage seiner Jubelfeier kann « au deu
Lloyd zu seinen Erfolgen aufrichtig beglückwünschen und
der Hoffnung Ausdruck geben , daß e- ihm auch ferner ge¬
lingen möge, der deutschen Flagge deu ersten Platz auf
dem Weltmeere zu sichern I

» «

Dieenglischen Fraaeurechtleriuueugeben
trotz allem Ungemach , daS sie von der gestrengen Polizei
zn erleiden haben, nicht locker. Am Mittwoch nachmittag
zogen sie wieder, 800 Köpfe stark, vor das Unterhaus
und versuchten , sich dort gewaltsam Eintritt zu
verschaffen . Es kam zu einem Handgemenge zwi¬
schen den Frauen und der Polizei, die genötigt
war , scharf vorzugehro. Berittene Polizei ritt in
die Frauen hinein und trieb sie tu di« Westmiustrr-
Abtei. ES gelang auch schließlich , die Frauen auS-
einauderzutreiben. 25—30 von ihnen wurden ver¬
haftet, unter ihnen auch Frau Deschard , eine SchwesterdeS
Generals French. Die rabiaten Weiber hielten jedoch eine
zweite Versammlung ab und kehrten nach
deren Beendigung zum Unterhaus zurück,
wo ihnen ein starkes Polizeiaufgebot entgegeu-
trat. Es kam nochmals zu erregten Szenen, in
deren Verlauf weitere 10 Frauen verhaftet wurden.

* *
Ee

In England ist der Sturm gegen daS
Oberhaus jetzt losgebrocheo. Die Thronrede des Königs
zur Parlamrntseröffuung glitt über diese bedeutsamste inner-
politische Frage Englands allerdings nur flüchtig hin , in¬
dem sie fiy auf die Bemerkung beschränkte : Ernste Fragen,
die daS Funktionierenuuse .es parlamentarischen Systems
berühren, find auS den unglücklichen Meinungsverschieden¬
heiten der beiden Häuser entstanden. Meine Minister er¬
wägen jetzt diese wichtige Frage und suchen nach einer
Lösung der Schwierigkeit. Aber einmal liegt es im Wesen
der Thronreden , daß sie auch über die wesentlichsten Fragen
nur Andeutungen geben, umS andere hat der liberale
Primiermiuister Campbell Baunermaun in der Adreßdebatte
Gelegenheit genommen , sich eingehender über dir Beziehungen
zwischen Unterhaus und Oberhaus zu äußern und dabei zn
betonen, daß diese Beziehungen unter allen Umständen ge¬
regelt werden müßten.

* »»
In Rußland spricht man noch immer von dem

geplanten Bombrnatteutat gegen Witte. Es steht fest, daß
die beiden Höllenmaschinen von den Zimmera des Witte¬
scheu Hauses aus in die Ofenröhren befördert worden find;
doch soll es fraglich geworden seiu, ob ein ernsthaftes
Attentat geplant war.

* Et »

Präsident Roosevelt empfahl die Aufnahme
einer Bestimmung in das neue EiuwauderungSgrsetz, die
japanische Kulis von der Einwanderung in die Vereinigten
Staaten auSschließt.

rvÜVttei >rk»eirsr -<tze<- Lsrirdterg.
Zweit « Kammer.

Stuttgart, 14 . Febmar.
Die Zweite Kammer hatte im Einlauf ihrer gestrigen

Sitzung nicht weniger als drei Wahlaufechtuugeu,
nämlich betr. die Wahlen von Waiblingen , Nürtingen und
die deS Oberbürgermeisters von Gauß-Stuttgart . Weiter¬
hin lag ein Autrag deS Bauernbundes vor , die
K. Staatsregieruug zu ersuchen , eine Aufstellung darüber
vorzuuehmeu, welche Mittel erforderlich sein würden, die
irrsönlichen Ausgaben der Gemeinden für die Bo lis¬
ch ule auf den Staat zu übernehmen. Die Aufstellung
ollte ersichtlich machen , welche Ausgaben notwendig würden
ür die größeren und mittleren Städte und die Gemeinden

1 ., 2 . und 3 . Klaffe. Sodauu folgten mehrereKommissions-
Wahlen . Ja die BolkSschulkommtsstou wurden gewählt:
Hildeubraud , Heymaun , Schäffler , Löchuer , Nägele, Leibfrted,
Haußmaun -Baltngen , Dambacher, Remböld-Aaleo, Späth-
Biberach, Weber, Schrewpf, Graf-Heideuheim, Hieber,
Kübel. In die Petitiouskommisstou : Tauscher, Mattntat,
Storz, Herbster. Schick, Speth- Waogen, Brrroth, Maier-
Blaubeuren , RöSlrr. In die Staatsrechtliche Kommission:
Lindemauu, Lieschiug , ElsaS, Haußmaun -Baltngen , Rembold-



Gmünd . Walter . Kraut, Pcrglrr v. PerglaS , HSffner. In
die Bibliothek-Kommisfion : Heymann. Haußmauu -Baltugev.
v. Kiene , Dr. Wolff, Hieber. In di« gemeinschaftliche
Kommission zur Prüfung der ständischen Kasfenrech.
uungeu : Seeger, Schnaidt , Schlichte , Schaible, Röder.
Hierauf begann die erste Beratung drS Hauptfiuanz-
etatS für 1 9 0 7 und 1908 mit einem kurzen Bor-
trag des FinauzministerS v . Z her, der einige ergänzende
Bemerkungen zu seinem schon vor einiger Zeit im Staats-
auzeiger veröffentlichten Bezlritvortrag machte und auküu-
digte, baß der Nachtrag betr . die Restmittel , der von der
Thronrede angekäudigte Entwurf betr. außerordentliche Be¬
dürfnisse der Etsenbahuverwaltuna, ferner der Entwurf über
eint anderweitige Gestaltung der Etatsaufstellung und der
Entwurf betr. die Gehaltsaufbesserungen dem HauS in
Bälde vorgelegt werden . Der Minister sprach zum Schluß
den Wunsch anS , daß die EtatSbrratung möglichst beschleu¬
nigt werde , damit die Beamten auf den Genuß der dringend
erforderlichen Aufbesserungen nicht allzulange warten müssen.
Hierauf wurde die Etatsberatung abgebrochen , um den
Fraktionen Gelegenheit zu geben, zu ihr Stellung zu nehmen.
Um 4 Uhr wurde die Sitzung auf heute vormittag 9 Uhr
vertagt.

Stuttgart , 14 . Februar.
Die Zweite Kammer hat heute die allgemeine

Debatte über deuHauptfinauzetat begönne «.
Als erster sprach der Abg . Lirsching (Vp.), der zunächst
die Probe mit den Proporzwahlen als
glänzend gelungen bezeichnet«, die Politik des ehe¬
maligen Ministerpräsidenten v. Breitling offen, ehrlich und
einem gesunden Fortschritte huldigend nannte und sodann
die Thronrede als nach keiner Seite be¬
friedigend kritisierte. Weizsäcker verlange nicht
nach neuen Dingen und werde die Unterstützung der
BolkSpartei nicht finden , wenn er eine an¬
dere Bahn als Breitling eioschlage. Lirsching
vermißte in der Thronrede eine Stelluugnahme zur Be¬
triebs « ittrlgrmei » sch aft und zur Schiffbar,
machuug deS Neckars sowie eine klare Aeußerung
über die im Vordergrund des Interesses stehende Schul-
frage. Seine Ausführungen zum Etat gipfelten in der
Forderung, daß in Jahren mit günstiger wirtschaftlicher
Konjunktur die Ueberschüsse zu Reserven verwendet werden,
um auch in den mageren Jahren etwas zu habe » und daß
der Etat in formeller Hinsicht namentlich mit Rücksicht auf
die vielen neuen Mitglieder des Hauses hätte übersichtlicher
gestaltet werden sollen. Lirsching wirS ferner auf die schwere
Belastung des Etats durch dir Gehaltsaufbesser¬
ungen hin, was zur Vorsicht mahne ; die den Beam¬
ten gegebenen Versprechungen müßten aber
gehalten werden. Gegenüber der Kritik LieschingS
betonte uunmehr Ministerpräsident v . Weiz¬
säcker, daß die Thronrede rin Arbeitsprogamm ent¬
halte, daß die Krone im Hinblick auf die erledigten Wichtigen
Gesetze keinen Grund gehabt habe, parteipolitische Saiten
anzuschlageu , daß daS Politische Programm der Regierung
mit der Trourede nicht erschöpft sei, und daß der darin
vermißte Schwung in den kommenden Gesetzen liegen werde.
Die Reformwerke der letzten Jahre müßten Zeit haben,
sich eiozulebeu . Die Regierung habe durch den Wechsel
in den Personen keine andere Bahn riugrschlageu und
Lirsching habe auch nicht gewußt, rin großes Programm
vorzuschlageo , daS er in -er Trourede vermißte . Der
Minister machte dann die sehr wichtige
Mitteilung, daß die Betriebsmittelgemeinschaft
sich leider nicht in einem gnte« Fahrwasser be¬
findet und daß die Regierung in derSchulfrage nicht
hinter die Gedanken der letzten Bolksscholoovelle treten
werde , vorerst aber die Entwickelung abwarten und Fühlung
nehmen wolle , um in dem ihr richtig erscheinenden Zeit¬

punkt mit Entschiedenheit darauf zurückgekommen (bravo I)
DaS Zentrum schickte als ersten EtatSreduer Vizepräsident
Dr. v . Kienevor, der zunächst von einerdemokratisch
konservativen Paarung und dem daraus hrrvor-
geheodeu Zwitter sprach und sodann auf denEtat einging,
der alS Ganzes mit dem Elseubahubaukreditgrsetz hätte vor-
gelegt werden sollen . Der Redner gab daun seiner
Freude über den allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung
Ausdruck , betonte , daß dir Preissteigerung bei der Industrie
»och größer sei als bei der Landwirtschaft und daß Deutsch¬
land sowohl einer leistungsfähigen Landwirtschaft als auch
einer gesunden heimischen Industrie bedürfe . Den Ge¬
haltsaufbesserungen stehe seine Partei wohl¬
wollend gegenüber, v . Kiene ging dann näher auf die
Thronrede ein, er stellte folgende Forderungenauf:
baldige Vorlegung der Wegordnung ohne Rücksicht
auf dir Finanzlage , Einbringung einer Novelle zum Ge-
bäudebrandversicheruogsgesetz und einer Fluß-
bauordnung , Organisation der Landwirt¬
schaft nicht in einer , sondern tu mehreren Kammern,
Schaffung eine- selbstständigenRechnungshofes,
Weiterbildung des Steuer wese ns und Gestaltung einer
etwaigenVermögenssteuer nach der Eltragsfähigkeit
der Vermögen, keine Verschlechterung der Rechtspflege
durch Vorschläge , wie sie neuerdings in der Fachpresse ge¬
macht werden , namentlich nicht durch Erhöhung der Klag¬
werte . Weiterverfolguug der Betriebsmtttelgemeiu-
schaft unter Erhaltung der Eisenbahnhohrit, keinerlei Ein¬
schränkung des Baues von Nebenbahnen infolge
deS BahuhofumbaveS in Stuttgart, Mitwirkung der Kammer
bei Festsetzung der Posttarife und Erhaltung der
Volksschule auf religiöser und konfessio-
neller Grundlage. Hoffentlich werde die Volk-Partei
in diesem Hause ebenso sprechen wie im Wahlkampfe und
die Simultanschule nicht in den Mund nehmen (Bei¬
fall und sehr gut links). DaS Zentrum werde auf dem
Boden seines Programms und der neuen Verfassung Mit¬
arbeiten zum besten deS Vaterlandes . Minister deS
Innern von Pischek teilte mit, daß die Vorarbeiten
für die Neckarkanalisatiov in erfreu¬
lichem Fortschritt begriffen seien und daß der Vor¬
anschlag für die Kanalisation von Mannheim biS Heilbronu
ohne die Hafeaanlagen sich auf 25 Millionen beziffere. Die
Frage der SchiffahrtSabgaben müsse erst genau
geprüft werden , ehe man sagen könne, waS dem Lande zu¬
träglich sei . Der Minister hob daun noch hervor , daß
eine Novelle zum GebäudebraudversicherungS-
gefetz dem Hause zugehen werde und daß die Regierung
für die Organisation der Landwirtschaft eine Kam¬
mer Vorschlägen werde ; sollten die Stände jedoch mehrere
Kammern wünschen , so werde daran der Entwurf nicht
scheitern (bravo I) Zum Schluß sprach dann noch der
Abg . Haag (Bbd .), der insbesondere die Betriebs-
mittelgemeinschaft und ev. auch die Eisenbahn-
gemeiaschaft , den AuSß an derNebenb ahnen und
die Pflege des Nachbarschaftsverkehrsdurch
Kraftwagen befürwortete und weiterhin forderte:
Berücksichtigung der ländlichen Verhältnisse in der Bau¬
ordnung, baldige Vorlegung der Wegorduung,
gerechte Verteilung gesügrnder Gehaltsaufbesse¬
rungen , Gleichstellung der Lehrer in Stadt
und Land , Erhaltung der Volksschule alS
Konfessionsschule , gleicher Schutz von Land¬
wirtschaft und Industrie auch in neuen Handels¬
verträgen, Berücksichtigung der Weingärtner, Ver¬
wendung älterer Beamten in Einzelrichtrrstrlleu und Be¬
rücksichtigung des KlringrundbesitzeS in den
LaudwirtschafSkammeru, deren Zahl von den
diesen zugewieseuen Befugnissen abhängig zu machen sei.
Morgen findet die Fortsetzung der Beratung statt.

DaS Zentrum hat folgendenAntrag in der
! Zweiten Kammer eiugebracht : „Die K. StaatSregieruvg
^ um Vorlegung einer Denkschrift über die Weit er-
^ führnug der Steuerreform zu ersuchen , welche die
' Ergebnisse der Einkommenssteuer für die einzelnen Berufs-

stände und EinkommruSklüsseu mittrilt und die Wirkungen
uachweist , welche eine nach dem Preußischen und eine nach

! dem badischen Vorgang gestaltete Vermögenssteuer, auch
eine nach der Ertragsfähigkeit drS Vermögens abgrstufte
und den Schuldevabzug gestattende ErgänzungSsteuer auf
die württembergischeu Verhältnisse haben würde.

"
Die Sozialdemokratie stellt folgende Anfrage:

Ist die Kgl. Staatsregieruug bereit , Auskunft darüber zu
geben , welche Stellung sie gegenüber den Bestrebungen der
preußischen Regierung eivzuuebmen gedenkt, die auf die
Einführung vonSchiffahrtSabgaben auf regulierten
Flüssen abzieleo.

LandesnachrichLen.
ff Kokzvron« OA . Calw, 14 . Februar. Die hiesige

Grmeivdejagd wurde von Friedrich Proß in Sulz um jähr¬
lich 180 Mark gepachtet.

ff Aenenüürg, 14. Febr . In Schwarzenberg fuhr der
Knecht des Kaufmauvs Rau von Calw auf der Oberleogeu-
hardterstraße in scharfem Trab io schlitteufahreude Kinder
hinein. Ein 4jähriges Mädchen wurde getötet,
ein 6 Jahre alter Knabe am Fuß verletzt.

ff AenenVürg, 14 . Febr . Durch rin Schadenfeuer
in Dobel find 7 Familien obdachlos geworden und be¬
klagen überdies den Verlust der meisten FahruiS . DaS
Feuer entstand im Haus des Holzhauers Köaig und seiner
Schwiegermutter Witwe Pfeiffer.

* ZSernkoch, 12 . Febr . Bei der Schultheißeuwahl wurde
Geareiaderat Hirrle gewählt.

* Stuttgart , 15. Febr . Die Laudesversamm-
luugder BolkSpartei wird am Sonntag, dru 3.
März in der Ltederhalle abgehalteu werden. Wegen der
Wahlbeweguug hatte mau darauf verzichtet, sie am Drei¬
königtage , dem üblichen Termin , abzahalteu.

ff Zaffe »Hansen, 14 . Febr . Za dem gräßlichen Uu-
glücksfall auf dem Bahnsteig deS hiesigen Bahnhof -, bei
dem -er 63 Jahre alte Buchhalter Friedrich Mehl
auS Stuttgart jäh ums Leben kam, schreibt der Zvffeuhausrr
Anzeiger : Mehl wollte in den bereits fahrenden Zag abeudS
5 .59 Uhr eivstrigrv, verfehlte aber daS Trittbrett, wurde
unter die Räder geschleudert und zwar unglücklicherweise
gerade unter ein Räderpaar. Trotzdem der Zag sofort
wieder zum Stehen gebracht wurde, hatte den Uaglücklichen
das Hinterrad bereits erfaßt uud überfahren . Um ihn zu
befreien , mußte der Zug wieder elwaS zurückfahren , wodurch
Mehl auch vom Vorderrad überfahren wurde. Nar die
schrecklich verstümmelte Leiche konnte unter dem Zug her-
vorgezogeo werden. Ein Rad ging mitten durch den Leib.

Verschiede? es . Ein Handwerks! ursche, der wegen Be¬
drohung von einemMrrgentheimer Metzgermeister
die gebührende Zurechtweisung erhielt, hat sich im dortigen
AmtSgerichtsgefävgviS rrhärgt . — In Kirchhauseu
brach in dem, dem Malermeister Lutz gehörigen Anwesen
Feuer aus uud äscherte das Wohnhaus sowie eine Scheuer
vollständig ein. Der Schaden ist groß . — Der verheiratete
Holzhauer Friedrich Reichert von Warmbroun O .-A.
Leouberg wurde im Stadtwald, wo er mit Abholzen be¬
schäftigt war , von einer im Fallen begriffenen Erle der¬
maßen gegen den Kopf getroffen , daß ihm die Schädeldrcke
zertrümmert wurde und er nach wenigen Minuten starb.

ff Irankfnrt a . M ., 14. Februar . In einem Abteil
2 . Kla»e eines von Wiesbaden eiugetroffeuru ZugS wurde
gestern abend eine bombeoähnliche iu eine Zettuug einge-

M L . s . frucht. Pr
Sohn , fürchte Gott,
Damit dein Jnnrc 's furchtlos sei,
Denn Gottesfurcht nur
Macht von Menschensurcht dich frei.

Das 8»rsthalls im TkllselsglllNd.
Detektiv -Roman von F . Eduard Pflüger.

(Fortsetzung .)
Kluge schüttelte dru Kopf , schloß den Laden uud ging

hinunter, seinem Meister zu öffaen.
.Aber Herr Doktor, Sie kommen ja hier mit dem

Donnern einet fahrenden Batterie an.
'

„Ja , ja, ich tue daS absichtlich, lieber Kluge , damit
unsere Freunde unter den Anarchisten erfahren, ich sei zur
Stelle uud Sit können ihr Mordwerk beginnen . Ob es sich
nun gegen mich oder gegen Recheubach richtet , wir müssen
Ihnen Gelegenheit zum handeln geben sonst kommen wir
nie in den Besitz der unS so wichtigen Persönlichkeit .

'
. Und doch war es unvorsichtig , verehrter Meister,

denn wenn man allein durch den nächtlichen Bergwäld
geht , muß man die Mörder nicht auf sich aufmerksam
machen . '

„ Ganz recht lieber Freund und ich danke Jhueu für
die Belehrung. Sir kommt nur leider zu spät , denn ich
bin wie rin Luchs durch das Gebirge geschlichen und erst
dort laut geworden , wo selbst der kühnste Anarchist nicht
mehr den Mut gehabt hätte, mich anzugreifen . Wo ist
Rechrnbach ? '

.Er war gerade aufgewacht, als ich daS Fenster
öffnete und wird wohl jetzt vollkommen munter sein . '

Die Begrüßung der beiden Männer , die sich verhält-
oiSmäßig lange nicht gesehen hatten , war überaus herzlich.

„Ich bin sehr glücklich , daß Sie wieder hier find,

Doktor, es beweist mir, daß unsere Angelegenheit einen
Fortgang gefunden hat . Ist eine Spur von Hertha ent¬
deckt worden ? '

.Nein, armer Freund , nichts, Sie müssen sich schon
gedulden und daS beste ist, Sie reißen diese Liebe auS
ihrem Herzen und heilen die unglückliche durch eine
glückliche,'

.Niemals , lieber Brritschwrrt , ich komme nicht über
dieses Gefühl hinaus . '

. Auch nicht, wenn Sie es einer Unwürdigen ge¬
schenkt haben ? '

.Hertha ist keine Unwürdige, glauben Sie mir, sie
ist nur eine Unglückliche . Ich bin so fest von ihrem Wert,
ihrer Ehrlichkeit , ihrer Treue überzeugt, daß mich nichts
wankend machen kann . Ich halte zu ihr bis zum Tod
und wenn es möglich ist, noch darüber hinaus . Denn ich
liebe sie so unaussprechlich, daß es gar kein anderes Ge¬
fühl mehr für mich gibt, ich gehe vollkommen auf in
dieser Liebe. Keine Stunde, Tag und Nacht verläßt mich
ihr Bild und ich sage Ihnen , Doktor, wenn daS nicht
bald ein Ende nimmt, daun brauchen die Anarchisten

.? keinen Mord zu begehen . '
. DummeS Zeug, Recheubach , wer wird sich derart

um rin Weib sorgen I gibt rS nicht Mädchen genug, schön,
reich, geistvoll , alles , WaS das Herz eines MauveS ent¬
zücken kann und sie steifen sich auf die eine, die noch dazu
wahrscheinlich eine Anarchistin ist, eine Verbrecher!« im
großen Styl.

'
Rechrnbach lächelte trübe.
„Nein, nein, Sie nehmen mir meinen Glauben nicht.

Ich sage Ihnen , ich stehe treu zu ihr, mag kommen was
will. Ich bin so fest von ihrer Reinheit überzeugt, daß
mich alle Poltzrimenschen der Welt nicht davon abbriugen
können .

'
Das Gespräch wurde unterbrochen durch dru riu-

tretenden Förster, der fragte , ob der Herr Doktor noch
irgend etwas wünschte . Er kenne ja seine Gewohnheiten
und Matter sei bereits aufgestaudeu uud habe Wasser zum
Thee ans Feuer gesetzt.

. Ja , jo, lieber Waldwrvsch, Sie kennen meine Ge¬
wohnheiten uud für eine Tasse heißen TherS wäre ich
Ihnen dankbar. Dann aber heißt eS zu Bett, denn eS
steht uns morgen ein arbeitsreicher Tag bevor. '

Eine halbe Stunde später lagen der Teufelsgrund
und daS Forsthaus eiugespounen in das Dunkel uud
Schweigen der Nacht.

Nar vom Höllenhammer her klangen gedämpft die
harten Schläge , die auf daS Eisen fielen uud das leise
Knirschen , wenn das glühende Eisen durch die Stahl-
Walzen ging.

XVIH
Der 27 . September brach mit seltener Klarheit über

den Eprssartbergeu herein und er zeigte im Gegensatz zu
den vorauSgrhenden Tagen ein ganz anderes Gesicht . Der
sonst so ruhige Teufelsgrund war laut bewegt , denn
Truppen aller Waffen kamen aus dem Manöver zurück,
und bewegten sich in laugen Linien ihren heimatlichen
Garnisonen zu.

Die Sprssartbaueru und die Hammerleute liefen diesem
seltenen Schauspiel,nach, so weit sie konnten und waren
überglücklich , wenn eine Kompagnie iu ihrem Dörfchen
Halt machte uud Quartier bezog.

Reisemärsche find gemeinhin nicht übermäßig lang und
bevor die Sonne im Mittag stand, hatten sich die Soldaten
in ihrer OrtSunterkuvft riugefuuden und liefen im Ouar-
tirraozug , mit dru Svessartmädcheu plaudernd , die Dorf¬
straße auf uud ab, oder standen iu drn Türco, ihre Zigarre
oder Pfeife rauchend.

(Fortsetzung folgt.)



wickelte Kugel gefundev . Die Kriminalpolizei leitete eiue
Nntermchuog rin. Die Kugel wurde zur Untersuchungnach
der Pulverfabrik Hanau geschickt.

Der Kurator der Universität Wo » » ,
Dr . v. Rottenburg , ist infolge eines Schlaganfalls
gestorben . Dr. v . Rottenburg war früher lauge Zeit
im Auswärtigen Amt tätig ; 1891—96 war er sodann
Unterstaatssekretär im Reichsamt de- Innern, worauf er
auS dem ReichSdienst schied und Kurator der Universität
Bonn wurde.

* Werli« , 14. Febr . Dem Reichstag wird der am
13. Dezember abgelrhvte Nachtragsetat für Süd-
west 'afrika unverändert vorgelegt werden.

ss Werkt«, 14. Febr . Unter ^Vermischtes' schreibt die
Nordd . Allg. Ztg. : Unter der Spitzmarke. Rücktritt
des FürsteuBülow' verbreiten einige ZeutrumSblätter
die Meldung , daß Anstalten zu einer . nicht vorübergehenden
Übersiedlung deS Reichskanzlers nach Rom" getroffen
würden. Diese Blätter scheine» daS durch die Anforderungen
deS Wahlkampfs gestörte Gleichgewicht noch nicht wiederge-
fvuden zu haben.

* Werkt«, 13. Febr . Die hiesige Polizei verhaftete
drei Anarchisten, einen Holländer , einen Belgier, sowie den
früheren Redakteur des . Revolutionär "

, Sauter, in deren
Wohnung im Schruuevviertrl 15 000 Exemplare einer in
Holland gedruckten , antimilitärischeu Schrift » Soldaten-
brrvier " gefundev wurde. Die Broschüre trug außen den
preußischen Adler und den Vermerk . Verlag des preußi¬
schen KriegsmiuisteriumS' und war zur Verbreitung unter den
Soldaten bestimmt.

Ausländisches.
ss London, 14. Februar. Die gesternverhafteten

Frauenstimmrechtleriuuen find vom Polizeigericht
zu Geldstrafen bis zu 40 Schillingen oder dis zu einem
Monat GrfäaguiS verurteilt . Fast alle entschlossen
sich zur Annahme der Gefängnisstrafe.

* ßhristiania, 14. Febr . Heute ist hier auS Australien
die Nachricht eiugegangev, daß daS Expeditions¬
schiff Cathrine der norwegischen Walfisch-
expedition nach dem südlichen Eismeer am
4. Dezember bei den unbewohnten Crozetinselu westlich der
Kerguelengestrandet ist. Das Schiff ist ein Wrack und
die Ausrüstung der Expedition verlöre » .
Der Besatzung gelang es, sich zu retten. Am 4 . Jan.
fuhren 3 Manu von ihr nach Australien, um dort Hilfe
zu holen ; sie find bereits in Melbourne eingetroffeo . Die
übrigen Expeditionsmitgliedrr befinden sich noch auf den
Crozetinselu. Die norwegische Regierung hat sofort Schritte
unternommen, um eine RettungSexpeditioü von Kapstadt
abzustuden.* Suez, 14 . Febr. Das türkische Transport-
schiff Hodeidah, während dessen Durchfahrt durch
den Kanal zahlreiche Mannschaften desertier¬
ten, hat heute hier 17 verwundete Soldaten ge¬

landet. Insgesamt findwährend dessenDurchfahrt
30V Man « über Bord gesprungen . Zehn davon
wurden erschossen oder ertranken, die übrigen
entkamen au Land.

* Waftzlugto«, 14. Febr. Präsident Roosevelt hat
von den Präsidenten von Honduras uud NicaraguaDe¬
peschen erhalten, in welchen auf die gemeinsame Note der
Vereinigten Staaten, Mexikos uud QuatemalaS eine Aut-
wort erteilt wird. Beide Präsidenten erklären sichbereit,
in ein Schiedsgericht zu willigen.

Zum Untergang des amerikanischen
Dampfers „Larchmont."

Bei dem Untergang des Dampfers . Larchmont" , der
in der Nähe von New - Aork nach einem Zusammenstoß mit
dem Schoner . Kuowletou' erfolgte , find 181 Personen
ertrunken, 14 erfroren. Der Dampfer befand sich nach
New -Dork unterwegs uud die Fahrgäste lagen im tiefsten
Schlafe , als sich der Zusammenstoß ereignete . Der Stoß
war so gewaltig, daß die Schlafenden ans den Kajüten
geworfen wurden. Das Wasser drang sofort durch die au
Backbord befindliche 15 Fuß breite Oiffnung in deu
Maschiuenraum ein. Das Schiff wurde in Dampf eiuge-
hüllt und sank mit unheimlicherGeschwindigkeit , so daß die
Pampen, selbst wenn fie nicht eingefroren gewesen wären,
nichts ausgerichtet haben würden. ES herrschte heftiger
Sturm und schneidende Kälte. Sieben Leichen fand mau
auf deu Rettungsbooten festgrfroreu. Der Kapitän sagt
aus, daß der Schuner direkt gegen sein Schiff gesteuert sei,
trotzdem alle Lichter brannten und die Nacht sternenklar
war . Weiter erklärt der Kapitän , er habe zuerst die
Rettungsboote für die Passagiere herabgelassen und daun
erst für die Mannschaften. Die überlebenden elf Reisenden
betonen aber, daß die Mannschaft nur au die eigene Ret¬
tung gedacht habe.

Vermischtes.
Allerlei. Der .Hauptmann von Köpenick" hat einen

Schutzmann in Altona sehr mißtrauisch gemacht . Der
Beamte hielt einen Hauptmavu au, der als Teilnehmer
an einem Soldatenball ohne Degen und mit umgehängtem
Mantel seine früher nach Hause gehende Gattin zur Bahn
geleitete . Dem Offizier blieb nichts anderes übrig , als
sich im Ballsaal von seinem Feldwebel ausweisen zu
lassen . — Die Schwester des Königs von Spanien, In¬
fantin Ferdinand Maria von Bayern -Bourbon , sprang in
Madrid, als die Pferde ihres Wagens infolge Glatteises
stürzten , heraus und zog sich mehrere Verletzungen zu.
Auf einem Havdwerkswageu zwischen einem Gemüsehändler
und einem Maurer fitzend, wurde fie iuS Schloß zurück¬
gebracht. — Auf dem Mühleuteich in Münster in Hannover
brach ein Knabe beim Schlittschuhlaufen ein . Zwei andere
Knaben wollten ihn retten, doch alle drei ertranken. Auch
auf der Foldä bei Kassel büßten zwei junge Schlittschuh¬
läufer ihr Leben ein . — Heftiger Sturm trieb im Finnischen
Meerbusen 160 Fischer auf ihren Fahrzeuge» ins offene
Meer hinaus. Bisher find sieben davon als Leichen ans

Land geschwemmt worden . Der ungarische Lloyddampfer
. Helios ' stieß bei Jsola mit einem aus Venedig kommenden
griechischen Segler zusammen, der uuterging . Bon der
Besatzung konnten nur drei Manu gerettet werden. — Ber¬
lin hat im letzten Jahre einen Ueberschuß von II ^ Mill.
Mark erzielt. Für 1907 ist deshalb wieder mit einem
100 prozentigeu Zuschlag zur Staatseiukommensteuer zu
rechnen. Za einer geringeren Gemeiudeeiukommrnsteuer
kann mau sich nicht entschließen, kostet doch allein der bis¬
herige Schueefall ein Milliönchen . — Die beiden ersten Lohu-
kutscheriuueu find im Pariser Straßenbilde aufgetaucht.
Dir weiblichen Kutscher haben die Prüfung vorzüglich be¬
standen. — Ein Schueesturm verursachte am Mittwoch im
Rirseugebirge große Verwehungen uud Verkehrsstörungen.
Auf der Krummhübeler Bahn blieb ein Personenzug im
Schnee stecken. Die Ziedertalbahu LandeShut-Albeudorf
mußte den gesamten Verkehr riustelleu. In Nordtirol uud
Oberbayern herrschte ein Föhusturm . In München trat
nach 16 Grad Kälte Tauwettrr ein. — Die Bergspitzen
des TaPgetuSgrbirgeS in Griechenland , die daS alte Sparta
zerstörten und 20000 Tote unter Trümmern begruben,
find von neuem zusammeugestürzt. Biele Dörfer wurden
vernichtet die Bewohner konuteu zum Glück flüchten.

Handel uud Verkehr.
X Leonberg . 13. Febr. Dem gestrigen Pferdemarkt warm

800 Pferde zugeführt gegen 873 im Vorjahr- Der Handel war ins¬
besondere gegen Wend sehr lebhaft.

ff Stuttgart , 13. Februar . Schlachtviehmarkt. Erlös auS
Schlachtgewicht : Ochsen ausgemästete 81 bis 84 Pfg ., fleischige mw
ältere — bis — Pfg; Farren (Bullen ) : vollfletschige77 bis 76 Pfg,
ältere und weniger fleischige 75—76 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus-
gcmästete 85 bis 66 Pfg ., fleischige 82 bis 84 Pfg . , geistigere 80 bis 81
Kühe: junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 61 bis 70 Pfg .,
geringere 43 bis 53 Pfg . ; Kälber : beste Saugkalber 98 - 100 Pfg . , gute
S4—97 Pfg . , geringere 91 bis 93 Pfg . ; Schweine junge fleischige 63
bis 63 Pfg ., schwere fette 60— 61 Pfg ., geringe (Sauen ) 56—58 Pfg.
Verlauf des Marktes : Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.

Konkurse.
Karl Braun , Glaser in Pfalzgrafenweiler . — Andreas Morlock,

Maurer in Glatten.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Altensteig.

Eiue reicht Auswahl der eleganten wie praktischen
Modeneuheiteu in Promeuadeu -, Besuchs- uud HauStoiletten,
sowie der neuesten Hutformeu bringt die soeben erschienene
Nr. 10 derLipperhetdeschev» ModenWelt ' (BerlinIV35 ).
Nach den klaren Abbildungen, deu vorzüglichen Schnitten
und ausführlichen Beschreibungen wird eS jeder Dame ein
Leichtes sein, sich geschmackvoll, modern uud praktisch zu
kleiden. Dasselbe gilt von der Beilage für Ktndergardrrobe.
Reizende Vorlagen für größere und kleinere Handarbeiten
und eine Wäschebeilage mit vielen eleganten und praktischen
Abbildungen nebst Schnitten und einem Bericht über Braut¬
ausstattungen dürften von der Damenwelt mit viel Joteresfr
begrüßt werden. Aaßer diesem reichen , modischen Inhalt
sorgt diese vorzügliche Zeitschrift auch für ausgesucht gute
Lektüre uud hauswirtschaftliche und hygienische Ratschläge.
Preis vierteljährlich 1,25 Mark.

K. Nachlatzgericht Breitenberg.
« «richtSb-zirks Calw.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache des '

-f M«, Hatsch, gmes. WWtdt-hrk» i« WeikkWiihIe
Werden dessen Gläubiger aufgefordert ihre Ansprüchebi««e« zwei
Woche» bei dem Unterzeichneten avzumrldrn.

Teiuach, deu 9. Februar 1907.
Borfitzender:

BezirksuotarLayer.

rrue <tftersSt «r- t.
^ regeufeliufkr-Verluuf.

Albert Kemps, Mitzger hier
bringt am

Mittwoch, de« 2«. Februar ds. Is.
nachm. 4 Uhr

auf hief. RathauS im öffeml . Aufstreich zum Verkauf:
Gebde. Nro . 70 1 »r 77 qm Wohnhaus , Staffel, Holzschopf und

Hofraüm mit großem gewölbtem
Keller darunter , an der Steige

Parz . Nro. 74 34 qm Gemüsegarten hinter dem Haus.
KaufSliebhaber find eiogrlaveu.
Deu 14. Februar 1907.

Ratsschreiberei:
Stadtsch. Welk» .

Frrhr-Akkord.
Am Mittwoch, den 2«. ds. Mts.

nachmittags S Uhr
vrrakkordiere ich1« der Bahuhofrestauratio« i« Atteusteig

8900 St . Banstange«
8500 „ Hag - «nd Hopfenstangen

zur Beifuhr auS den Abteilungen Wulzenteich , Hirschsuhl , Linden
berg und Kohlplatte auf deuBahnhof Berneck

Friede. Kappler
Holzhäudler.JgelSberg.

Aorstbezirk Atteusteig . ,

Stamm-Holz- I
Verkauf

( rrrbittiffrsir)
am Mittwoch, de» 20 . Febr.

vorm . 10 Uhr
im Rathaus zu « tteusteig
auS StaatSwald Buhler, Grashardt,
Nonueuwald, Schornzhardt , Eich¬
halde und GlaShardt:

Forche« 706 St . Langholz mit
Fm . : 184 I. Kl., 244 II. Kl..
225 III . yl ., 125 IV. Kl., 13
V . Kl., Fichten und Tannen:
3333 St . Langholz mit Fm:
1731 I. Kl.. 980 II . Kl., 604
III . Kl.. 695 IV. Kl.. 103 V.
lll., 210 St. Sägholz mit Fm. :
56 I. Kl., 34 II. Kl., 27 III . Kl
LoSverzeichuisse auf Verlangen

unentgeltlich. Schwarzwäldrrlisteu
gegen Bezahlung.

Atteusteig.
Nächste« EamStag uud Souu-

tag , den 16. uud 17 . Februar

bei feiue« Hellem uud duuk-
lem Grömbacher -VrS «, wozu
freundl . eiuladet

Aiechtuer z. Bad.

Dieustmädcheu-
Gesnch.

Ein jüngeres Mädchenauf 1.
März oder 1. April in kleinere
Familie für tagsübergesucht.

Näheres zu . erfragen tu der
Redaktion ds. BI.

Geweröeverein Kltensteig.
Am nächsten Mittwoch, den 2». ds. MtS.

abends 7 Uhr
beginnt ein

Verbunden mit Kalkulation und Wechfellehre.
Anmeldungen können gemacht werden bei H. LehrerBöhmler hier.

Der Vorstand.

Atteirfters

Geschäfts
Kränderungs-Anzeige

Hiemit zeigen wir ergebenst an, daß wir unser Geschäft
iu das von uoS käuflich erworbene
Zimmermann Wackenhnt stzeHans

bei der Kaufhausbrücke
verlegt haben. Indem wir für daS uns bis jetzt geschenkte
Zutrauen bestens danken , empfehlen wir uns auch ferner
in allen iu unser Fach eiuschlagrudeu

Gipser-, Maler -, Lackier- «nd
Anstrich Arbeiten

und sichern bei sauberer und dauerhafter Arbeit billige Preise
zu.

Hochachtungsvoll I
Hntz <L Stotz.

von VV1U». Lo1s1 » ssr , I^szolL.
IDM" Täglich zu spreche«.
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Attenfteis.
vom 18. Febr. ds. Js . an findet bei mir ein

ea. I4tägiger

Klnterrichtsknrs
im

Nähmaschinen-Sticken
statt, zu dessen Teilnahme freundl. eiogeladen wird. Der
Unterricht wird durch eine Perfekte Lehrerin erteilt , so daß
gründliche Ausbildung im Sticken zugestchert werden kann.

HochachtungsvollJuli « » Mulla*, Nähmaschinenhandlung.

A l t - u st e i g.

Kt« ««b Mb
zu kaufe« gesucht.
800 Zentner He«
150 „ Stroh

sucht zu kaufen und nimmt Offerte
entgegen

Ad Hetz * .
W a l d d o r f.

Ein Quantum

Nicht die speckigen , künstlich schwer gemachten
Cichorien , sondern nnr:

Liebt dem 6atkss

srkükteo I xolädraun»
>Voti!ss686ÜML6k f kurbs.

wod?
Letialt

hat zu verkaufe« Morharb.

KereliM 'üMsi'
««pfi.»« »«. W. Meter fche Buchhandlg.

A l t e n st e i g.
Lehrlings-

Gesuch.
Bei den Unterzeichneten finden

2 kräftige Jungen » die Lust haben,
dasGipser - «nb Malergeschäst
gründlich zu erlernen, sofortigeLehr¬
stelle. (Sofort Anfaugslohn .)

Hntz «L Gtotz.
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! ! ! Achtung ! ! !
Kaufen Sie keine

G G O rrLhnrelsHrno G G Gbevor sie meinVager in Nähmaschine« besichtigt haben.
Bei mir kaufen Sie am Veste« und billigste».3 . Müller,

« l t e » st e i g.
Nähmaschinen-Gel — Nähmaschinen-Rn- elir

stets auf Lager.
Reparaturen an Nähmaschinen prompt und billig.

A l t e n st e i g.
Einen ordentlichen

Zunge«
nimmt in die Lehre

Joh. Dürrschnabel
Schnhmachermeister.

A l t e n st e i g.

Hund
zugelaufen.

Abzuholeu beiGreger z. Ochsen.

Lehrlings«
Gesuch.

Ein wohlerzogener kräftiger Junge
findet in einem größeren auswärtigen
Küsergeschäftbeisolidem tüchtigem
Meister unter günstigen Bedingungen
gute Lehrstelle.

Nähere Auskunft erteilt die
Red. ds. Bl.
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